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STERBFRITZ – Mit einem ein-
drucksvollen Kommers star-
tete der Musikverein 1924 
Weiperz in sein Jubiläums-
jahr zum 100-jährigen Beste-
hen. Ein mehrstündiges Pro-
gramm mit Musik, Anspra-
chen, Gesang und vor allem 
vielen Ehrungen ging in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 
über die Bühne.  

Von einer 100-jährigen, 
stolzen Tradition sprach Vor-
sitzender Ewald Gerst in sei-
ner Begrüßung. „Wir sind ein 
lebendiger Verein trotz ho-
hen Alters“, sagte der Vorsit-
zende, der von Tradition und 
Moderne sprach.  Der Weiper-
zer Musikverein präge das 
kulturelle Leben in Sinntal. 
Gerst dankte allen engagier-
ten Mitgliedern für das aktive 
Vereinsleben. Die musikali-
sche Eröffnung übernahm 
der Musikverein Oberzell un-
ter Leitung von Dennis An-
kert.  

Auf unterhaltsame Weise  
präsentierten Astrid Kraft 
und Alexander Kraft die Ver-
einsgeschichte. Demzufolge 
hatte eine Reihe junger Män-
ner unter Federführung von 
Bonifatius Kraft im März 
1924 in der Gastwirtschaft 
Döppler den Musikverein ins 
Leben gerufen. Es entwickel-
te sich ein beachtlicher 

Klangkörper mit rund 20 Mu-
sikern, die bei zahlreichen 
Auftritten glänzen konnten.  

Durch den Krieg kam das 
Vereinsgeschehen zum Erlie-
gen. Bonifatius Kraft baute  
danach die musikalische Ar-
beit wieder auf. Ende der 
1950er Jahre kam es zu einem 
Bruch im Verein, der zur 
Gründung der heutigen 
Trachtenkapelle führte. 

   Im Jahr 1960 ging aus dem 
Musikverein 1924 unter Lei-
tung von Karl Kraft die Kapel-
le Rio hervor. Sie gehört auch 
heute noch zu den angesag-
testen Livebands der Region. 
Zudem begann in den 1960er 
Jahren eine neue Zeitrech-
nung beim Musikverein – mit 
Dirigent Karl Kraft und Vor-
sitzendem Hans Gerst, die 
beide über 30 Jahre im Amt 
waren. Langjähriger Dirigent 
war in der Folgezeit Otto 
Kraft. Heute liegt das Dirigen-
tenamt bei Michael Gärtner 
und das Vorsitzendenamt bei 
Ewald Gerst.  

Im Jahr 1977 wurde in Ei-
genleistung ein Vereinshaus 
gebaut. Dieses gab dem Ver-
ein neuen Auftrieb. Schon 
seit vielen Jahrzehnten rich-
tet der Weiperzer Musikver-
ein außergewöhnliche Mu-
sikfeste und legendäre Veran-
staltungen aus. Mit seinen 
fünf Klangkörpern – Stamm-
orchester, Blastanzgruppe 

„Wolpertaler“, Jugendkapel-
le, Turmbläsergruppe und  
Party-Band RIO – bietet der 
Verein Musik zu jedem An-
lass. Der Vortrag wurde mit 
vielen passenden Fotos illus-
triert, von der Gründerzeit 
bis heute.  

Neben dem Oberzeller Mu-
sikverein gestalteten die  
Chorgemeinschaft Spessart, 
bestehend aus den Männer-
chören Weiperz und Seiden-
roth, unter Leitung von Walt-
her Darmstadt sowie die Ju-
gendkapelle des Weiperzer 
Musikvereins unter Leitung 
von Gerald Kraft den Kom-
mers mit.  

„Hut ab vor euren Leistun-
gen“, sagte Landrat Thorsten 
Stolz in seinem Grußwort 
und fügte hinzu: „Ihr könnt 
stolz sein auf eure Leistun-
gen.“ Die Flamme der musi-
kalischen Leidenschaft sei 
von Generation zu Generati-
on weitergegeben worden. 
Deutschlandweit gebe es 
rund 10.000 Musikvereine 
mit über einer Million Mit-
gliedern. Von Maintal bis 
Sinntal gebe es rund 10.000 
Musikerinnen und Musiker. 
Diese seien ganz wichtige 
Träger der Kulturarbeit. 

Die Musik sei die älteste 
Sprache der Welt und habe 
viele positive Eigenschaften“, 
sagte Sinntals Bürgermeister 
Thomas Henfling, der auch 

Schirmherr des Jubiläums ist. 
Er lobte die Entwicklung des 
Weiperzer Musikvereins als 
Verbindung von Tradition 
und Innovation. Zur Einzigar-
tigkeit des Musikdorfs Wei-
perz gehöre der Name Kraft. 
Eine besondere, klingende Vi-
sitenkarte bescheinigte die 
Vorsitzende des Gemeinde-
parlaments, Brigitte Hart-
mann, dem Musikverein. Die 
Glückwünsche der Weiperzer  
Bevölkerung überbrachte die 
stellvertretende Ortsvorste-
herin Christine Witopil. Ört-
liche Vereinsvertreter schlos-
sen sich an.  
   Das 100-jährige Jubiläum sei 
ein bedeutender Meilenstein 
in der Vereinsgeschichte, hob 
der Ehrenpräsident des Hessi-
schen Musikverbandes,  Ru-
dolf Barget, hervor. Dem Ver-
einsvorsitzenden Ewald Gerst 
übergab er die Jubiläumspla-
kette des Verbandes und zu-
dem zeichnete er eine Viel-
zahl von langjährigen Mit-
gliedern mit Urkunden und 
Ehrennadeln des Hessischen 
Musikverbandes sowie der 
Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände aus. 

Eine besondere Auszeich-
nung ging an Michael Gärt-
ner für 30-jährige Dirigenten-
tätigkeit. Abschließend wur-
de auf das große Musikfest in 
Weiperz in der Zeit vom 24. 
bis 27. Mai hingewiesen.  FGW

Zu den Mitwirkenden gehörte auch die Chorgemeinschaft Spessart unter Leitung von Walther 
Darmstadt.    

Vorsitzender Ewald Gerst (Bildmitte) dankte den Laudatoren 
Astrid Kraft und Alexander Kraft.  

Langjährige Aktive: 
20 Jahre: Isabell Christ, Ka-
trin Hainbuch, Marcel Föl-
ler, Jonas Gärtner, Felix 
Gerst,  Theresa Wald.  
25 Jahre: Sophia Kraft, Jo-
hanna Münch. 
30 Jahre: Melanie Herzog 
und Andre Peters.  
40 Jahre: Michael Gärtner, 
Armin Kraft, Matthias Kraft 
und Simone Leipold. 
50 Jahre: Mathias Föller, 
Dietmar Gärtner, Markus 

Gerst, Harald Jehn, Ralf 
Jehn, Stefan Wald.  
60 Jahre: Franz Kraft. 
 
Fördernde Mitgliedschaft: 
40 Jahre: Claudius Brasch, 
Gundram Herber, Stefanie 
Schäfer, Alexandra Wessel-
mann. 
50 Jahre: Ilona Gärtner, Ku-
no Gerst. 
60 Jahre: Emil Gärtner, Wer-
ner Kriegisch, Rudolf Wald. 
 FGW

Ehrungen

Musikverein Weiperz feiert 100-jähriges Bestehen / Kommers als Startschuss
Verbindung von Tradition und Innovation

Eine Vielzahl langjähriger aktiver Musikerinnen und Musiker wurde beim Kommers zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des Musikvereins Weiperz geehrt. 

Vom Musikverein Oberzell unter Leitung von Dennis Ankert wurde der Kommers musikalisch 
gestaltet. Fotos: Fritz Christ 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern sind die Glasfaser-Aus-
bauarbeiten in vollem Gange. 
Jetzt trafen sich die Verant-
wortlichen der Bergwinkel-
stadt und der Breitband 
Main-Kinzig GmbH, um sich 
gemeinsam ein Bild vor Ort 
zu machen. Denn: Am Ende 
sollen die Straßen und Geh-
wege nicht einfach nur wie-
der verschlossen werden, son-
dern eine nachhaltige Lösung 
gefunden werden. 

Bürgermeister Matthias 
Möller sagt: „Der Ausbau ist 
eines der wichtigsten Zu-
kunftsprojekte für Schlüch-
tern und alle Stadtteile. Glas-
faser ist ein zentraler Stand-
ortfaktor und unerlässlich 
für Technologien wie bei-
spielsweise die Telemedizin.“ 

Er freue sich deshalb sehr, 
dass die Kreistochter Breit-
band Main-Kinzig dieses für 
Schlüchtern wichtige Infra-
strukturprojekt ins Leben ge-
rufen hat und mit Fördergel-
dern von Bund, Land und 
Kreis überall dort kostenlos 
Glasfaser-Kabel verlegt, wo es 
nach den Förderbestimmun-
gen erlaubt ist. 

Simone Roth, Geschäfts-
führerin der Breitband Main-
Kinzig GmbH, betont: „Wir 
kommen in Schlüchtern gut 
voran und werden den ersten 
Ausbaubereich schon in we-
nigen Monaten abgeschlos-
sen haben.“ Danach gehe es 
erst einmal nach Vollmerz, 
weil dort der Anschluss an 
den Technikstandort, den so-
genannten Point of Presence 

(PoP), vorgenommen werden 
muss. Anschließend geht es 
mit dem zweiten Ausbaube-
reich in Schlüchtern weiter. 

Klar ist aber auch: Um die 
Glasfaser-Kabel zu verlegen, 
muss gebaggert werden. „Na-
türlich werden dadurch die 
Straßen erst einmal nicht 
besser. Und es wird auch mal 
laut und staubig“, räumt Rat-
hauschef Möller ein. „Aber da 
bitte ich alle um Geduld und 
Verständnis. Wir wollen kei-
ne Schnellschüsse im Bereich 
der Sanierung machen, son-
dern arbeiten an einer indivi-
duellen und nachhaltigen Lö-
sung.“ 

In den vergangenen Jahr-
zehnten seien die Straßen 
und Gehwege schlicht nicht 
in dem Rhythmus saniert 

worden, der nötig gewesen 
wäre. Dies mache sich jetzt 
bemerkbar, umfangreichere 
Arbeiten sind laut Möller not-
wendig. Und deswegen ging 
es kürzlich zu Fuß durch das 
komplette Ausbaugebiet in 
Schlüchtern, um zu bespre-
chen, welche Lösung jeweils 
die beste ist. Möller: „Wir prü-
fen alle Aufbrüche individu-
ell und entscheiden dann se-
parat, ob gepflastert, asphal-
tiert oder grundhaft saniert 
werden muss. Das ist natür-
lich aufwändiger und benö-
tigt mehr Zeit, als die Wege 
einfach wieder zu verschlie-
ßen, aber es lohnt sich.“ 

Breitband-Chefin Simone 
Roth lobt die Stadt Schlüch-
tern für diese Eigeninitiative: 
„Es ist sehr sinnvoll, die Sa-
nierungen jetzt anzugehen, 
da wir ohnehin alles für die 
Glasfaser-Kabel aufmachen 
müssen. Deshalb sprechen 
wir uns sehr gerne mit dem 
Team vom Bauhof ab.“ Dies 
unterstreiche die gute Zu-
sammenarbeit der Stadt mit 
der Breitband Main-Kinzig 
GmbH, sagt Möller abschlie-
ßend: „Denn am Ende zählt 
doch, dass alles sauber und 
ordentlich verlegt und nach-
haltig verschlossen wird.“ 

 BWB

Glasfaser-Ausbau soll in Schlüchtern zum Teil für umfangreiche Sanierungen genutzt werden

„Wir arbeiten an einer nachhaltigen Lösung“

Sie arbeiten an einer nachhaltigen Lösung in Schlüchtern (von links): Markus Kohlhepp und 
Torsten Sawierucha von Kurt Leitungstiefbau, Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth, 
Bürgermeister Matthias Möller, Marc Lotz vom Bauhof sowie Thomas Braun, Projektleiter Au-
ßenbereich bei Athanus Partners..   Foto: Bensing & Reith 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 30. 
März: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach),  31. März:   
Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 1. April: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü),  
2. April: Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 3. April: Engel-
Apotheke (Salmünster), 4. 
April: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau),   5. April: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb),   6. April: Apotheke 
am Schloss (Birstein),  7. 
April: easy-Apotheke (Sal-
münster). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 30. 
März: Einhorn-Apotheke 
(Sinntal), 31. März: Lotichi-
us-Apotheke (Slü), 1. April: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü),  
2. April: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach),  3. April: Coester-
sche Apotheke (Neuhof),  4. 
April: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 5. April: 
Marien-Apotheke (Flieden),  

6. April: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 7. April: Bahnhof-
Apotheke (Neuhof).   
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN –  Neu unter 
den ehrenamtlichen Angebo-
ten des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern ist 
der Krankenhausbesuchs-
dienst, der auf der geriatri-
schen Station der Main-Kin-
zig-Kliniken in Schlüchtern 
an den Start gehen soll. Hier-
für werden Helfer gesucht. 

In Kooperation mit der öku-
menischen Klinikseelsorge 
der evangelischen Landeskir-
che und des Bistums Fulda, 

der Klinik in Schlüchtern so-
wie der Klinik-Koordinatorin 
des Besuchsdienstes, Maria 
Solbach, sollen die ehrenamt-
lichen Helfer Abwechslung in 
den Klinikalltag der älteren 
Patienten bringen.  

Wer das Team des Kranken-
hausbesuchsdienstes unter-
stützen möchte, wird auf sei-
ne neuen Aufgaben vorberei-
tet. Unter anderem stehen 
ein kostenloser Erste-Hilfe-
Kurs auf dem Programm und 

ein Vortrag über die Arbeit 
des DRK. Einmal im Monat 
treffen sich die ehrenamtli-
chen Besucher zum Aus-
tausch untereinander. Für die 
bessere Planung wird ein ge-
meinsamer „Dienstplan“ er-
stellt, in den sich die Freiwil-
ligen je nach persönlicher 
Verfügbarkeit eintragen kön-
nen. 

Wer in Steinau oder der nä-
heren Umgebung lebt und 
sich für eine aktive Mitwir-

kung im Krankenhausbe-
suchsdienst interessiert, ist 
zu einer Informationsveran-
staltung am Samstag, 20. 
April, um 16 Uhr in das DRK-
Haus, Schlossstraße 43, in 
Steinau eingeladen.  BWB 

Weitere Infos 
E-Mail: manfred.heil@ 
rotkreuz.team 
Mobil (0171) 3065262 
E-Mail: jutta.hoffmann@ 
drk-hessen.team

DRK sucht Ehrenamtliche für den Krankenhausbesuchsdienst

Gemeinsam gegen einsam

SCHLÜCHTERN – Die Obertor-
straße in Schlüchtern wird 
nach Ostern bis Mitte April 
aus Sicherheitsgründen voll 
gesperrt sein, damit die letz-
ten Abrissarbeiten auf dem 
ehemaligen Langer-Areal er-
ledigt werden können. Die 
Kreuzung Grabenstra-
ße/Obertorstraße ist jedoch 
von der Sperrung nicht be-
troffen. Der provisorische 
Schotterparkplatz im Bereich 
Sandgarten ist in dieser Zeit 
nicht erreichbar. Hier muss 
auf alternative Möglichkeiten 
ausgewichen werden. 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller bittet um 
Verständnis für die Arbeiten. 
Er verspricht: „Die Geduld 
wird sich lohnen.“ BWB

Obertorstraße bis 
Mitte April voll 

gesperrt

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm veranstalten am 

Samstag, 6. April, um 10 Uhr 
am Nirgels einen Obstbaum-
veredelungskurs.  

Der Kurs wird geleitet vom 
zertifizierten Landschafts-
obstbauer Klaus Düdder. Vor-
geführt wird das Wenck’sche 
Rindenpropfen, Kopulation 
mit Gegenzunge und die 
Chipveredelung (Okulation).  

Die Streuobstwiese am Nir-
gels erreicht man über den 
Eckelsweg (Ortsmitte, von 
Brückenstraße/ Huttener 
Straße an der Kirche vorbei) 
bis zur Bahnlinie. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.  BWB 

Weitere Infos  
Klaus Düdder, Telefon 
(06664) 40 25 90

Zertifizierter Kurs

Obstbäume veredeln

Zur Veredelung von Apfelbäu-
men können unterschiedliche 
Techniken angewendet wer-
den.  Foto: privat 



SAMSTAG, 30. MÄRZ 202413. WOCHE | 3

SCHLÜCHTERN – Zwei Institu-
tionen vom Schlüchterner 
Bauhof sind in den Ruhe-
stand gegangen: Hans Fehl 
und Andreas Kress. Sie seien 
ein Aushängeschild der städ-
tischen Bauabteilung gewe-
sen, betonte Bürgermeister 
Matthias Möller. 

Die beiden 64-Jährigen wa-
ren überdurchschnittlich 
lange und jeweils deutlich 
über 40 Jahre in Sachen Forst 
tätig. Der gelernte Forstwirt 
Hans Fehl aus dem Stadtteil 
Hohenzell war 1978 einge-
stellt worden, der Forstwirt-
schaftsmeister Andreas Kress 
aus Breitenbach zwei Jahre 
später im Mai 1980. Beide 
hatten schon einen Beruf er-
lernt bevor sie bei der Stadt 
einstiegen: Hans Fehl als Flie-
senleger und Andreas Kress 
als Maschinenschlosser. 

Angefangen hatten beide 
bei der Stadt Schlüchtern im 
Stadtwald, der von Hessen-
Forst betreut wird. Hans Fehl 
startete 1978 im Revier Ho-
henzell.1980 legte er seine 
Forstwirtprüfung mit Erfolg 
ab. Er war seit 1978 mit eini-
gen Unterbrechungen immer 
im Revier Hohenzell tätig. 
Andreas Kress fing 1980 als 
Auszubildender im Revier 
Hintersteinau an. 1982 legte 
er seine Forstwirtprüfung 
mit Erfolg ab. Sechs Jahre 
später machte er seinen 
Forstwirtschaftsmeister. Da-
nach wechselte er in das Re-
vier Schlüchtern. 1996 mach-
te er noch eine Ausbildung 
zum Baumpfleger. Im Jahr 
2005 sind beide zum Bauhof 
versetzt worden. Auch da-
nach waren sie hauptsächlich 
für den Bereich Wald zustän-
dig. 

Marc Lotz, Chef des Bauho-
fes, würdigte die großen Leis-
tungen der beiden Mitarbei-
ter. Sie hätten stets mit Rat 
und Tat zur Verfügung ge-
standen und das nicht nur zu 
den üblichen Arbeitszeiten, 
sondern auch wenn sonst Si-
tuationen es erforderten. „Sie 
waren jederzeit verfüg- und 
abrufbar und immer zur Stel-
le, wenn sie gebraucht wur-
den“, betonte Lotz. 

Hans Fehl habe sich perfekt 
in den heimischen Wäldern 
ausgekannt. Sein Fachwissen 
sei oft von HessenForst ge-
nutzt worden: „Er hält sich 
eben am liebsten im Wald 
auf.“ 

Andreas Kress sei ein Fach-
mann für die Baumpflege 
und häufig bei Kontrollarbei-
ten in den Baumbeständen 
der Stadt eingesetzt gewesen. 
Überdies war er jahrelang im 

Personalrat der Stadt enga-
giert. 

Als Dank für seinen Einsatz 
hat HessenForst für Hans 
Fehl eine „Hans-Fehl-Eiche“ 
im Wald in der Nähe seines 
Heimatdorfes Hohenzell ge-
pflanzt.  

Marc Lotz bedankte sich ab-
schließend für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit bei 
den beiden Arbeitern und 
wünschte den Neu-Rentnern 
Glück und Gesundheit für ih-
ren neuen Lebensabschnitt. 
Bürgermeister Möller schloss 
sich dem Dank mit einem Ge-
schenk an.  BWB

REGION – Die Interkulturellen 
Wochen im Main-Kinzig-
Kreis, die vom 1. bis 30. Sep-
tember stattfinden, bieten ei-
ne gute Gelegenheit, auf die 
kulturelle Vielfalt in der Regi-
on aufmerksam zu machen 
und das lebendige Miteinan-
der verschiedener Kulturen 
zu feiern. Der Main-Kinzig-
Kreis ruft dazu auf, bis 14. Ju-
ni Ideen und Projekte mitzu-
teilen, die sich während der 
Aktionswochen gezielt der in-
terkulturellen Vielfalt wid-
men. Anmeldungen erfolgen 
über die Website des 
Main.Kinzig-Kreises. BWB 

mkk.de 

Vielfalt 
entdecken und 

feiern

Hans Fehl (Dritter von links) wurde zum Abschied eine Eiche im Wald bei Hohenzell gepflanzt. 
 Fotos: Stadt Schlüchtern

Nach über 40 Dienstjahren wurde Andreas Kress (Zweiter von 
links) von Bauhofleiter Marc Lotz (links) und Bürgermeister 
Matthias Möller (Zweiter von rechts) verabschiedet.  

Hans Fehl und Andreas Kress in Ruhestand verabschiedet

Zwei „Aushängeschilder“ in Rente

Immer zur Stelle, wenn 
sie gebraucht wurden 
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 8.30 
Uhr: Osterfrühstück. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Mario 
Klüh. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Ostersonntag, 6  
Uhr: Osternacht mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Schnei-
der und Team, anschließend 
Frühstück. 10 Uhr: Famili-
engottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderchor mit 
Pfarrerin Schneider. – Oster-
montag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer i.R. Truss. 
Ramholz: Ostersonntag,  6  
Uhr: Osternacht mit Prädi-
kantin Berkel und Team, an-
schließend Frühstück. 
Niederzell: Ostersonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Richber.  
Elm: Ostersonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Richber.  
Gundhelm: Ostersonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer 
Lapp. – Ostermontag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Hutten: Ostersonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer 
Lapp. – Ostermontag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Wallroth: Ostersonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Kinderchor und 
Taufe. 
Hintersteinau: Ostermontag, 
11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
Kressenbach: Ostersonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl.  
Breitenbach: Ostersonntag,  
5.30 Uhr: Osternacht mit 
Abendmahl und Osterfrüh-
stück.  
Reinhards: Ostermontag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
Steinau: Ostersonntag, 6 
Uhr: Osternacht in der Ka-
tharinenkirche, anschlie-
ßend Osterfrühstück im Mi-
chael-Meyenburg-Haus. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer in der Rein-
hardskirche. 
Seidenroth: Ostersonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer i.R. Arnold in der 
Bergkirche.   
Bellings: Ostermontag, 10 
Uhr: Familiengottesdienst, 
anschließend Osternestersu-
che mit Pfarrer Fleischer 
und Team. 
Hohenzell: Ostersonntag,  7 
Uhr: Gottesdienst mit Kir-
chenchor und Pfarrer Flei-
scher.  
Oberzell: Ostersonntag, 6 

Uhr: Osternacht mit Lekto-
ren und Kirchenvorstand in 
der Kirche, anschließend 
spielt der Musikverein auf 
dem Friedhof und danach 
Frühstück im Gemeinde-
haus. 
Sterbfritz: Ostersonntag, 7 
Uhr: Auferstehungsgottes-
dienst mit Pfarrer Schmitz.  
Jossa: Ostersonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pfarrer Alt-
vater.  
Marjoß: Ostersonntag, 6 
Uhr: Auferstehungsfeier in 
der Kirche mit Pfarrer Altva-
ter, anschließend Frühstück 
im Gemeindehaus. 
Neuengronau:  Ostersonn-
tag, 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe und Pfarrer Altva-
ter. 
Breunings: Ostersonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. – Ostermontag,  
10.45 Uhr: Familiengottes-
dienst mit dem Kindergot-
tesdienst-Team und Pfarrer 
Schmitz.  
Altengronau: Ostersonntag, 
6 Uhr: Osternacht mit Lektor 
Gärtner, anschließend Früh-
stück im Gemeindehaus. – 
Ostermontag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Schwarzenfels: Ostersonn-
tag, 5.30 Uhr: Auferste-
hungsfeier mit Pfarrerin 
Gleim am Friedhof, danach 
Ostergottesdienst. Im An-
schluss Osterfrühstück in 
der Herberge der Burg 
Schwarzenfels.  
Mottgers: Ostermontag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Ostermontag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Züntersbach: Ostermontag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Gleim.  
Bad Soden-Salmünster: 
Ostersonntag, 6 Uhr: Oster-
morgen mit Tauferinnerung 
und Abendmahl mit Pfarre-
rin Reidt. 10 Uhr: Ostergot-
tesdienst mit Taufe und 
Abendmahl mit Prädikant 
Neeße, alle Gottesdienste in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Karsamstag, 11 
Uhr: Speisensegnung. – 
Ostersonntag, 5.30 Uhr: Auf-
erstehungsamt. 10 Uhr: 
Hochamt. – Ostermontag, 10 
Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Ostersonntag, 10 
Uhr:  Hochamt.  
Steinau: Karsamstag, 21 
Uhr: Osternachtfeier mit 
Osterwasserweihe und 
Osterspeisensegnung. – 
Ostersonntag, 10 Uhr: Wort-
gottesdienst im Senioren-
wohnheim Dorea. – Oster-
montag, 10 Uhr: Hl. Messe.  
Uerzell: Ostersonntag und 
Ostermontag, jeweils 8.30 
Uhr: Hl. Messe.  

Bad Soden: Karsamstag, 10 
Uhr: Speisensegnung in pol-
nischer  Sprache. – Oster-
sonntag, 10 Uhr: Hl. Messe 
in polnischer  Sprache. 18 
Uhr: Hl. Messe. – Ostermon-
tag, 12 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer  Sprache. 
Salmünster: Karsamstag, 10 
Uhr: Beichtgelegenheit. –  
Ostersonntag, 6 Uhr: Oster-
nachtsliturgie mit Erwach-
senentaufe und Firmung. 
10.30 Uhr: Festhochamt  mit 
„Österlicher Chor- Orches-
termusik Camerata Salis-
monsteriensis“. – Ostermon-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Ostersonntag, 9 
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Ostermontag, 9 Uhr: Hl. 
Messe zum gelobten Tag. 
Katholisch Willenroth: Oster-
montag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Ostersonntag, 
10.30  Uhr: Hl. Messe.  
Mottgers: Ostersonntag, 
11.30 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Karsamstag, 21 
Uhr: Osternachtsliturgie.   – 
Ostermontag, 10.30 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Karsamstag, 21.30 
Uhr: Auferstehungsfeier mit 
Speisensegnung. – Oster-
montag, 9 Uhr: Hl. Messe, 
anschließend Osterfrüh-
stück. 
Weiperz: Ostersonntag, 9.30 
Uhr: Hl. Messe mit Speisen-
segnung.  
Herolz: Karsamstag, 21.30 
Uhr: Auferstehungsfeier mit 
Speisensegnung. – Oster-
montag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Sterbfritz: Ostersonntag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Speisensegnung.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Für welche 
Freundschaft werde ich 
mich entscheiden?“. – Mitt-
woch, 19 Uhr. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal von Jehovas Zeu-
gen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz sind 
unter der Nummer (01577) 
3434237 erhältlich.

Gottesdienste 

STERBFRITZ  – Ein voller Erfolg 
war der erstmals vom Eltern-
beirat des Kindergartens Rap-
pelkiste in Sterbfritz ausge-
richtete Ostermarkt. In der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 

herrschte Hochbetrieb.  
   Die Ausrichtung erfolgte in 
Kooperation mit dem Förder-
verein der örtlichen Mittel-
punktschule und unter Mit-
wirkung einiger örtlicher 

Vereine, so etwa der Feuer-
wehr. Kunsthandwerker prä-
sentierten ihre regionalen Er-
zeugnisse. Eine Vielzahl ös-
terlicher Accessoires war 
ebenso zu finden wie Holz-
Deko-Artikel, Schmuck, Ker-
zen, Bekleidung, Taschen, Li-
köre und vieles andere mehr. 
Auch gewerbliche Anbieter, 
beispielsweise Zweirad-Roth,  
nahmen an dem Ostermarkt 
teil. 

Höhepunkt der Veranstal-
tung war ein Auftritt der Kin-
dergartenkinder. Sie stimm-
ten unter anderem das Lied 
vom „Hoppelhase Hans“ an.  
Für die Kinder gab es einige 
Überraschungen, beispiels-
weise Mal- und Bastelangebo-
te sowie Planwagenfahrten.  

Zum Programm gehörte 

auch eine reich bestückte 
Tombola mit wertvollen Prei-
sen, die auf großes Interesse 
stieß. Für das leibliche Wohl 

der vielen Besucher war mit 
herzhaften und süßen Gau-
menfreuden gut gesorgt.  

Kindergarten-Leiterin Ro-
mana Falk dankte allen Betei-
ligten. Dem Kindergarten 
f ließt der Veranstaltungser-
lös zu.   FGW

Hochbetrieb beim Ostermarkt 

Kinder singen vom 
Hoppelhase Hans

Zahlreiche Anbieter mit unterschiedlichen Produkten nahmen am Ostermarkt in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle teil. Foto:  Fritz Christ

Zuwachs beim Ärzteteam des DRK-Ortsver-
eins Schlüchtern: Dr. Zuzana Zimmermann 
(mit Blumen) gehört ab sofort der DRK-Be-
reitschaft als weitere Bereitschaftsärztin an 
und unterstützt die ehrenamtlichen Helfer 
bei Einsätzen, Diensten und Dienstabenden. 
Vorsitzende Luise Meister (Dritte von rechts) 

überreichte zusammen mit der Bereitschafts-
leitung Antje Ullrich, Matthias Scholl, Steffen 
Vetter und Anne Christiner (von links) die Er-
nennungsurkunde zur Bereitschaftsärztin. 
Weitere Bereitschaftsärzte des DRK-Ortsver-
eins Schlüchtern sind Dr. Natascha Gärtner 
und Dr. Patricius Pilz.  Foto: DRK 

Dr. Zuzana Zimmermann neue DRK-Bereitschaftsärztin
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SCHLÜCHTERN – Hat sich in 
den vergangenen Jahrhun-
derten für Frauen in Bezug 
auf Gleichberechtigung und 
weibliche Selbstbestimmung 
Wesentliches verändert? Die-
ser Fragestellung geht die 
Schriftstellerin Jarka Kubso-
va in ihrem Roman „Marsch-
lande“ nach. 

Das Team der Evangeli-
schen Öffentlichen Bücherei 
Schlüchtern hatte anlässlich 
des Weltfrauentages zu ei-
nem Bücher-Café eingeladen, 
bei dem es um dieses Buch 
ging:  eine gewagte, in ihrer 
Komposition aber sehr gelun-
gene Verbindung zweier 
Frauenschicksale aus kom-
plett unterschiedlichen Zei-
ten. Annette Pfannen-
schmidt, profunde Literatur-
kennerin und Teammitglied, 
hatte sich selbst schon von 
dem intensiven und an vielen 
Stellen aufrüttelnden Roman 
beeindrucken lassen und da-
rauf aufmerksam gemacht.  

Die Person der jungen Au-
torin Jarka Kubsova, ihre gut 
recherchierten Eindrücke zur 
historisch verbürgten Figur 
der Abelke Bleken, der im 16. 
Jahrhundert das Schicksal wi-
derfuhr, nach der Verurtei-
lung als Hexe den Feuertod 

zu sterben, all das trug An-
nette Pfannenschmidt ein-
drücklich vor und wusste da-
mit die zahlreichen Zuhöre-
rinnen in den Bann zu zie-
hen. Die in alter Zeit unge-
wöhnlich erfolgreiche Groß-
bäuerin Abelke Bleken lebte 
in den Marschlanden am 
Rand von Hamburg. Ihr 
ererbter Land- und Hofbesitz 
erregte die Aufmerksamkeit 
der Neider. Das tragische Ge-

schehen und Schicksal ist in 
den archivierten Akten nach-
lesbar. Mit der Gegenüberstel-
lung einer fiktiven modernen 
Frauenfigur geht die Autorin  
der Frage nach, ob sich seit-
her in Bezug auf Gleichbe-
rechtigung und weiblicher 
Selbstbestimmung etwas 
grundlegend verändert hat. 
Wie ergeht es dagegen der 
modernen Frauenfigur, die 
der Phantasie der Autorin 

entstammt? 
Das ist Britta, eine junge 

Wissenschaftlerin, die mit 
Mann und zwei pubertieren-
den Kindern in ein kleines 
Dorf aufs Land in die Nähe 
von Hamburg gezogen ist. 
Dort  – abgeschieden von al-
lem – hadert sie mit ihrer ver-
bliebenen Rolle, nachdem sie 
für die Kinder ihre berufliche 
Karriere aufgegeben hat. Sie 
fragt sich: „Wo bleibe ich ei-
gentlich mit meinem Potenti-
al?“ Auf weiten Spaziergän-
gen in jenen Marschlanden 
kommt sie auf die Spuren 
eben jener Abelke Bleken, 
sucht intensiv nach neuen 
Antworten, die sie auch für 
sich findet, dazu auch die So-
lidarität anderer Frauen, die 
die gleichen Fragen bewegen.  

Zwischen dem Vortrag las 
Helga Horschig ausgesuchte 
Textstellen aus dem Roman, 
die das Vorgetragene gut zu 
illustrieren vermochten. 
Denn besonders ist an diesem 
Buch auch die einfühlsame 
Sprache der Autorin, die den 
Inhalt so gut lesbar und nach-
fühlbar macht. Das aktuelle 
Thema und der empathische 
Vortrag zum Buch wurden 
gut angenommen und mit 
reichlich Beifall bedacht. BWB

Jarka Kubsovas Roman „Marschlande“ im Bücher-Café

Zwei Frauenschicksale aus 
unterschiedlichen Zeiten

Annette Pfannenschmidt und Helga Horschig mit Jarka Kubso-
vas Roman „Marschlande“.  Foto: privat

REGION – Der DRK-Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüch-
tern lädt interessierte Schü-

ler der Klassen 5 bis 10 zum 
Girls‘- und Boys‘-Day am Don-
nerstag, 25. April, ein. Eine 

Teilnahme ist in Gelnhausen 
und in Schlüchtern möglich. 
Die Aufgabenfelder des Deut-
schen Roten Kreuzes sind 
vielfältig und spannend: Ob 
Rettungsdienst, Erste Hilfe, 
ambulante Pflege oder ande-
re Bereiche, beim DRK-Kreis-
verband Gelnhausen-
Schlüchtern gibt es immer 
viel zu entdecken. Wer dabei 
sein möchte, kann sich ein-
fach per E-Mail anmelden. 
Für die Geschäftsstelle Geln-
hausen ist Adriana Bauer An-
sprechpartnerin, für Schlüch-
tern Monika Volz.   BWB 

Anmeldung 
adriana.bauer@drk- 
gelnhausen-schluechtern.de  
monika.volz@drk- 
gelnhausen-schluechtern.de

Es gibt viel zu entdecken: vom Rettungsdienst bis Erste Hilfe

Girls‘- und Boys‘-Day beim DRK
MOTTGERS – Eine Mitglieder-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins Mottgers findet 
am Samstag,  6. April, um 20 
Uhr im Vereinsheim statt. BWB

Versammlung im 
Vereinsheim

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis bleibt „Fairtrade-Land-
kreis“, denn er erfüllt weiter-
hin alle fünf Kriterien der 
Fairtrade-Towns-Kampagne. 
Der Titel wird jeweils für 
zwei Jahre verliehen.  Die 
Steuerungsgruppe von Fair-
trade-Landkreis MKK freut 
sich sehr über die Re-Zertifi-
zierung, die erstmals im Jahr 
2021 durch Fairtrade 
Deutschland verliehen wur-
de. Seitdem baut der Main-
Kinzig-Kreis unter dem Motto 
„global denken, lokal han-
deln“ sein Fairtrade-Engage-
ment kontinuierlich aus.  BWB

Main-Kinzig-Kreis 
bleibt Fairtrade-

Landkreis

HOHENZELL – Der Ortsbeirat 
Hohenzell tagt am Montag, 8. 
April, um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus. Unter 
anderem geht es um das Orts-
beiratsbudget.   BWB

Ortsbeirat 
Hohenzell

BAD SODEN SALMÜNSTER –  
Der VdK-Ortsverband Bad So-
den-Salmünster lädt für Don-
nerstag, 4. April, um 14.30 
Uhr zu einem Info-Treffen  
im Café Lauer in der Frowin-
von-Hutten-Straße 12 in Bad 
Soden ein. „Speisen und Ge-
tränke gehen auf eigene Kos-
ten“, schreibt der Vorstand in 
seiner Pressenotiz.  BWB

Info-Treffen im 
Café Lauer

GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlung des Eintracht 
Fanclubs Gundhelm 1975 fin-
det am Freitag, 12. April, um 
20 Uhr im Alten Bürgerhaus 
in Veitsteinbach statt. Auf der 
Tagesordnung der Versamm-
lung stehen unter anderem 
die Berichte des Vorsitzenden 
und des Kassierers sowie Neu-
wahlen. BWB

Eintracht-Fanclub 
wählt Vorstand
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HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte geht am 
Samstag, 13. April, wieder auf 
Extremtour. Start ist um 8 
Uhr in Seidenroth (Sport-
platz). Die Tour führt über 
den Langen Berg zur Kinzig-
talsperre, über das Tal der 
Rimbach nordwärts in den 
Romsthaler Wald, dann wei-
ter oberhalb von Marborn 

zum Bergweiher bei der Teu-
felshöhle. Der Rückweg er-
folgt über den Schafsteg, zum 
Ohl, nach Niederzell und 
dann kurz an Bellings vorbei 
über die Bellinger Warte auf 
den Rundweg nach Seiden-
roth. Abschluss ist in gemüt-
licher Runde in der Hessen- 
stubb. Die Strecke ist rund 36 
Kilometer lang. Gelaufen 

wird mit Rucksackverpfle-
gung bei jedem Wetter. Geeig-
nete Ausrüstung und gute 
Kondition werden  vorausge-
setzt.   BWB 

Anmeldung 
bis zum 6. April bei Klaus Hil-
denbrand, Telefon (0176) 
76733975, E-Mail: 
klaus-emeister@web.de. 

Spechte auf Extremtour
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HEROLZ – Stets ein tolles Tref-
fen zum Austausch zwischen 
Kindern, Eltern, Freunden 
und Großeltern ist die Oster-
wanderung, zu der die  För-
dergemeinschaft Grundschu-
le/KiTa Herolz erneut eingela-
den hatte. 

Treffpunkt war der Schul-
hof der Grundschule Herolz, 
wo die Helfer des Förderver-
eins bereits Tische und Bänke 
aufgebaut und frühlingshaft 
dekoriert hatten. Nach einer 
Begrüßung der Vorsitzenden 
Stephanie Fell ging es los auf 
die gemeinsame, kleine Wan-
derung über den Herolzer 
Giebel ging. Bei herrlichem 
Sonnenschein und milden 
Temperaturen suchten die 
Kinder die Ostereier am We-
gesrand. Die kleinen Schoko-
eier dienten der Stärkung 
und wurden unterwegs ge-
gessen. 

Auf drei ausgewählten 
Wiesen durften die Kinder 

ausschwärmen, um die mehr 
als 200 gefärbten Eier zu su-
chen, die dort versteckt wa-
ren. Danach ging es zurück 
zur Grundschule, wo sich alle 
am Buffet der gespendeten 
Kuchen bedienten und sich 
Kaffee und Kuchen schme-
cken ließen.  

Der Vorstand bedankte sich 

bei allen Helfern und dem 
Bauernhof am Bachgrund, 
die die Eier lieferten sowie bei 
der Grundschule Herolz für 
die  Raumnutzung. 

Die Spendeneinnahmen 
kommen den Kindern der 
Grundschule und der Kinder-
tagesstätte Kinzigbachfrö-
sche in Herolz zu Gute. BWB

Wanderung über den Herolzer Giebel

Kinder suchen bunt gefärbte 
Ostereier 

Auf drei Wiesen schwärmten Kinder und Erwachsene aus, um 
die versteckten Eier zu suchen.   Foto: privat 

STEINAU – Der Kletterwald 
Steinau hat seine Tore für die 
neue Saison geöffnet. Mit  
sechs Parcours in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden, 
die nach Farben gestaffelt 
sind, bietet der Kletterwald 
eine Herausforderung für je-
den Besucher. 

Die Parcours haben eine 
Vielzahl von Hindernissen 
wie Netze, Wackelbalken, 
Brücken, Seilrutschen und 
Kletterwände, die Mut und 
Geschicklichkeit erfordern. 
Das Highlight ist die Mega-

Flying-Fox, auch bekannt als 
Europaseilbahn, mit einer Ge-
samtlänge von rund 800 Me-
tern. 

Kinder ab sechs Jahren kön-
nen in Begleitung eines Er-
wachsenen bereits in bis zu 
neun Metern Höhe klettern, 
während Kinder ab einer Kör-
pergröße von 1,40 Metern al-
leine die Parcours erkunden 
können. Für Erwachsene gibt 
es die Möglichkeit, bis zu 15 
Meter in die Höhe zu klettern 
und ihre persönliche Heraus-
forderung zu meistern. 

Während der Osterferien 
hat der Kletterwald täglich 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.  
esucher können ohne vorhe-
rige Anmeldung vorbeikom-
men. Egal ob jung oder alt, 
Anfänger oder Fortgeschritte-
ner – im Kletterwald in Stei-
nau findet jeder seine indivi-
duelle Herausforderung. 

Für all diejenigen, die un-
vergessliche Momente in luf-
tiger Höhe erleben möchten, 
ist der Kletterwald in diesen 
Ferien genau die richtige 
Adresse. BWB

Saisonstart im Europa Kletterwald in Steinau  

Ein Abenteuer in luftiger 
Höhe

Ein Abenteuer voller Spaß, Nervenkitzel und unvergesslicher Erlebnisse hoch über dem Boden 
verspricht der Kletterwald in Steinau.    Foto: privat

Zu einem Benefizkonzert mit den Bands „The 
Rawks“ und „Dykes feat. Jens Ludwig“ hatte 
der Verein  „Ulmich om Braand“  (U.O.B.) ein-
geladen. Bei dem Abend im Landgasthof 
Deutsches Haus, der seinen Saal kostenlos zur 
Verfügung gestellt hatte, kamen  4.474 Euro 
zusammen. Diese Summe wurde dem Förder-
verein für das Freibad Ulmbach übergeben. 
„Wir hoffen, dass die Renovierungsarbeiten 

für das Schwimmbad in Ulmbach bald begin-
nen und das Geld vom Förderverein einge-
setzt werden kann, um unser Schwimmbad 
wieder zum Strahlen zu bringen“, schreibt 
das Team von U.O.B. in einer Pressenotiz. Un-
ser Bild zeigt (von links) Dirk Müller, Bianca 
Backes, Elisa Müller, Dirk Leibold, Sebastian 
Stein, Heike Mihm, Liane Heid, Matthias Flach 
und Angela Eckhard. Foto: privat

4.474 Euro für den Förderverein

SALMÜNSTER – Seit mehreren 
Jahren sind an der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster die Sei-
Smart-Tage in den Jahrgän-
gen 5 und 6 fester Bestandteil 
im Schulprogramm.  

Ältere Schüler aus dem 
Wahlpflicht-Kurs Mediation 
und Sei-Smart bereiteten sich 
intensiv auf ein vierstündiges 
Programm für die Jahrgänge 
5 und 6 zu den Themen Cy-
bermobbing und Cybergroo-
ming vor. Selbstständig führ-
ten sie ihren erarbeiteten Ab-
lauf mit Spielen, Filmsequen-
zen, Diskussionen und an-
schließendem Meinungsbaro-
meter in den Klassen 5 und 6 
durch.   

Die Schüler des Kurses Me-
diation und Sei-Smart fungie-

ren an der Henry-Harnischfe-
ger-Schule als Ansprechpart-
ner für die jüngeren Jahrgän-
ge im Umgang mit digitalen 
Medien. Das Sei-Smart-Pro-
jekt wird anteilig finanziert 
durch die Schwenninger 
Krankenkasse und den Schul-
Förderverein. 

Elke Ziegler, die das Projekt 
maßgeblich betreut, erklärt 
hierzu: „Es ist uns wichtig, 
dass nicht der Erwachsenen-
Zeigefinger das Online-Ver-
halten der Kinder maßregelt, 
sondern Jugendliche aus ih-
rem eigenen Erfahrungs-
schatz über die Gefahren im 
Netz berichten und auf Au-
genhöhe Lösungsmöglichkei-
ten aufzeigen. In Schüler-
Schüler-Gesprächen kommen 
oftmals erst das wahre Nut-

zungsverhalten und reale 
Vorfälle zur Sprache, die oh-
ne Anwesenheit der Klassen-
lehrkraft besprochen wer-
den.“ 

Als nächstes Projekt berei-
ten die Sei-Smart-Agents ei-
nen Elternabend zum Thema 
Cybermobbing vor. Bereits im 
letzten Schuljahr waren die 
Eltern der Jahrgänge 5 und 6 
tief beeindruckt von dem 
durch Schüler geleiteten El-
ternabend. Hier wurden eini-
gen Eltern die Augen in Sa-
chen Medienkonsum und Ge-
fahren im Netz geöffnet, da 
die Jugendlichen Ergebnisse 
ihrer anonymen Schüler-Um-
fragen veröffentlichten und 
so die tatsächlichen Nut-
zungszeiten und -inhalte zu 
Tage traten. BWB 

Sei-Smart-Tage zu Cybermobbing und Cybergrooming

Lösungen auf Augenhöhe aufzeigen
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AHL – Seit kurzem ist die Tier-
welt rund um den Kinzig-
Stausee auch mit dem Mobil-
telefon erfahrbar. Zwölf Tier-
arten, deren Lebensraum die 
Erlebnislandschaft „Ardeas 
Seenwelt“ ist, können virtuell 
erfasst werden. 

Die virtuelle Suche wird 
durch eine sogenannte Pro-
gressive-Web-App (PWA) er-
möglicht, die über das Inter-
net abrufbar ist. Nachdem 
der Nutzer den QR-Code von 
einer der Informationstafeln, 
die rund um den Stausee auf-
gestellt sind, gescannt hat, 
kann die Suche losgehen. Es 
ist nicht nötig, eine App he-
runterzuladen. Benötigt wird 
lediglich eine Internetverbin-
dung, der Zugriff auf den 
Standort sowie die Kamera 

des Mobiltelefons. Der Fach-
begriff für diese Art der 
Wahrnehmung ist „Augmen-
ted Reality“ (kurz: AR, erwei-
terte Realität), was die visuel-
le Darstellung von Informa-
tionen bedeutet. Demzufolge 
werden auf dem Mobiltelefon 
nicht nur zwölf Tierarten an-
gezeigt, sondern der Nutzer 
erhält zudem Informationen 
über das gefundene Tier und 
dessen Lebensraum. Die vir-
tuellen Tiere, etwa Säugetie-
re, Amphibien, Insekten und 
Vögel bleiben nicht an einer 
Stelle, sondern bewegen sich 
fort. 

Es gilt also, so viele digitale 
Tiere wie möglich auszuma-
chen, denn als Belohnung 
winkt am Ende der „Schatz-
suche“ eine Urkunde, die na-
türlich heruntergeladen wer-
den muss. 

„Wir haben bewusst ein 
niederschwelliges, einfach zu 
bedienendes Angebot entwi-
ckelt“, sagte Daniela Gießler 
von der Agentur mehrWERT 
futura aus Frankenthal, als 
sie die Anwendung erläuter-
te.  

Gefördert wurde die PWA 
durch das Leader-Regional-
budget, also aus europäi-
schen Mitteln, betonte Kurs-
tadt-Bürgermeister Dominik 
Brasch. Es gelte, touristische 
Nutzung und den Schutz sen-
sibler Naturbereiche in Ein-
klang zu bringen.  

Die Erste Kreisbeigeordnete 
und Aufsichtsratsvorsitzende 
der Spessart Tourismus und 

Marketing GmbH, Susanne 
Simmler, freute sich über ei-
nen „weiteren Baustein“, der 
den „Lern- und Erlebnispfad“ 
am Stausee bereichere. Arde-

as Seenwelt, das „Leucht-
turmprojekt der Region“, er-
mögliche Kindern und Er-
wachsenen Lerneffekte rund 
um den Stausee, der nun zur 

Freude aller wieder mit Was-
ser gefüllt ist. 

Gerade im Zeichen des Kli-
mawandels sei es wichtig, 
den Kindern die Natur näher-
zubringen, befand Steinaus 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann. Dies sei mit der 
PWA hervorragend möglich, 
denn Kinder seien „technik-
affin“.   

Interessant sei das Angebot 
für Schulkassen, sagte Bern-
hard Mosbacher, der Ge-
schäftsführer der Spessart 
Tourismus und Marketing 

GmbH in seinen Begrüßungs-
worten. 

Seit Gründonnerstag ist die 
Gastronomie am Stausee 
während der Ferien täglich 
geöffnet. Außerhalb der Feri-
en sei dienstags allerdings 
Ruhetag, verkündete Kurdi-
rektor Stefan Ziegler.  

Wie Spessart Tourismus ei-
nen Tag nach der Vorstellung 
des neuen Angebotes mitteil-
te, findet „aufgrund behördli-
cher Anordnungen diese Sai-
son kein Bootsverleih am Kin-
zig-Stausee statt“.  PK

Diesen QR-Code an einer der 
Info-Tafeln müssen die Nutzer 
der PWApp scannen, um die 
Suche nach Tieren zu starten.

Mit dem Smartphone auf Entdeckungstour: (von links) Bürgermeister Dominik Brasch, PWA-Ent-
wicklerin Daniela Gießler, Geschäftsführerin Naturpark Hessischer Spessart Annika Ludwig, 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, Geschäftsführer Spessart Tourismus Bernhard Mos-
bacher, Kurdirektor Stefan Ziegler und Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann.  
 Fotos: Petra Kloberdanz

Virtuelle Erkundung rund um den Kinzig-Stausee

Mit dem Mobiltelefon auf der Suche 
nach digitalen TierenSCHLÜCHTERN – Der Verein 

für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 6. 
April, eine Wanderung rund 
um die Biberplattform  in der 
Sinn-Aue bei Brückenau. 
Fahrgemeinschaften starten 
um 9 Uhr am Parkplatz Ge-
tränke Lambert, Elmweg 8, in 
Schlüchtern. Von unterhalb 
der „König-Ludwig-Eiche“ an 
der Heinrich-von-Bibra-Stra-
ße, hinter dem Schlossgarten 
in Brückenau, führt die Tour 
durch die Sinn-Aue, vorbei an 
der Biberplattform. Am We-
gesrand befinden sich mehre-
re Infotafeln über den Biber. 
Die ebene Strecke ist knapp 
sieben Kilometer lang. Am 
Ende der Tour werden die 
Wanderer zum Essen einkeh-
ren. Anmeldungen bis spätes-
tens Donnerstag, 4. April, bei 
Ralf Cordes unter der Num-
mer (06661) 71410 und mobil 
unter (01575) 2429012. BWB

Wanderung 
rund um die 

Biberplattform 

STERBFRITZ  – Der Dorfverein 
Starwetz lebt! lädt zu seiner 
Jahreshauptversammlung in 
das Feuerwehrhaus ein. Die 
Versammlung findet am Frei-
tag, 19. April, ab 19 Uhr statt. 
Auf der Agenda stehen die Be-
richte des Vorstandes und der 
Tätigkeitsbereiche, der Kas-
senbericht sowie Vorstands-
wahlen. Zudem wird über die 
Jahresplanung für 2024 be-
richtet. Anträge sind bis 12. 
April beim Vorsitzenden Wil-
helm Merx schriftlich einzu-
reichen. Nach der Sitzung 
sind die Mitglieder zu einem 
Imbiss eingeladen. BWB

Dorfverein stellt 
Jahresplan vor
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Das Team von Optik May mit Martin May, Andrea Bub und Caroline May (von links). Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Optik May feiert in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Beste-
hen. Das Familienunterneh-
men wurde 1974 von Martin 
May gegründet und ist seit-
dem eine feste Adresse für 
Brillen, Kontaktlinsen und 
kompetente Augenprüfun-
gen in Bad Soden-Salmünster. 

2009 übergab Marin May 
das Geschäft an seine Tochter 
Caroline May, die in 2001 er-

folgreich ihre Prüfung zur 
Augenoptikermeisterin abge-
legt hatte und seitdem das 
Geschäft mit frischen Ideen 
und modernster Technik wei-
terführt. 

„Dankbar und voller Stolz 
blicke ich auf die vergange-
nen Jahre zurück, in denen 
wir die Wünsche unserer 
Kunden stets im Blick hatten, 
um ihnen zur perfekten Bril-
le oder Kontaktlinsen zu ver-

helfen “, freut sich Caroline 
May. An ihrer Seite steht An-
drea Bub, die dieses Jahr ihr 
15- jähriges Betriebsjubiläum 
feiert. Mit ihr hat Caroline 
May eine erfahrene Augenop-
tikerin zur Seite, die mit ih-
rem kompetenten Service 
und ihrer freundliche Bera-
tung eine wichtige Stütze im 
Betrieb ist. Gemeinsam sor-
gen Sie für gute Sicht und gu-
te Laune bei ihren Kunden. 

Optik May ist stolz auf sein 
50-jähriges Firmenjubiläum 
und dankt seinen Kunden für 
ihr Vertrauen und ihre Treue. 
Anlässlich des Jubiläums gibt 
es bei Optik May tolle Ange-
bote und Aktionen. 

„Alle Interessierten sind 
eingeladen, am Dienstag, 2. 
April, mit uns bei einem Glas 
Sekt und Snacks in den Jubi-
läumsmonat zu starten“, so 
Caroline May. BWB

Tolle Angebote und Aktionen

50 Jahre Optik May in  
Bad Soden-Salmünster

BAD BRÜCKENAU –    Ein häufig 
gehörter Satz bei Ärzten und 
Orthopäden  ist der folgende: 
„Jetzt habe ich mir extra eine 
teure Matratze gekauft, aber 
meine Rückenschmerzen ha-
be ich immer noch.“ 

Schlafexperte Gerhard An-
kenbrand weiß: „Es ist leider 
eine gängige Erfahrung, dass 
die fehlende Kenntnis der 
Funktionen des menschli-
chen Körpers im Schlaf zu un-
geeigneten Kaufentscheidun-
gen führen. Oft kennt der 
Käufer seine Schlafbedürfnis-
se auch nicht oder er weiß 
nicht, welche Erfordernisse   
seine Rückenprobleme an ein 
Bett stellen. Beim Kauf spie-
len Körpergröße, Gewicht 
und Zustand der Muskulatur, 
eine bedeutsame Rolle. Vor 
allem krankhafte Verände-
rungen an der Wirbelsäule, 
den Bandscheiben und der 
Muskulatur sowie an den Ge-
lenken müssen bei der Wahl 
einer Schlafunterlage in Be-
tracht gezogen werden. Wer 
sich für die falsche Matratze 
entschieden hat, spürt das re-
lativ schnell. Wer nach einem 
unruhigen Schlaf morgens 
wie gerädert aufsteht, eine 
verspannte Muskulatur oder 
Schmerzen hat, merkt rasch, 
dass er sich die ganze Nacht  
mit der falschen Schlafunter-
lage herumgequält  hat. 

Unter einem guten Schlaf-
system versteht man die 
Kombination aus angepass-
tem Lattenrost, Matratze, Kis-
sen und Bettdecke.  Das hier-
bei nur metallfreie und 
schadstofffreie Naturmate-
rialien in Frage kommen,  ist 
selbstverständlich. Es ist un-

sinnig, hochwertige Natur-
materialien mit einem Bett-
gestell aus Metall zu kombi-
nieren.   

Sowohl in der Rückenlage 
als auch in der Seitenlage und 
nach Möglichkeit in der 
Bauchlage muss ein ergono-
misches Bettsystem den Kör-
per so stützen, dass die Wir-
belsäule eine gesunde und na-
türliche Lage einnimmt.  

In der Rücken- und Bauch-
lage ist die gesunde Lage die 
Anpassung der Schlafunterla-
ge, die Anpassung des Bettes,  
an die Doppel-S-Form der 
Wirbelsäule. In der Seitenla-
ge muss die Wirbelsäule gera-
de (waagerecht) liegen. Das 
Schlafsystem muss daher ei-
nen Ausgleich zwischen dem 
Absinken von Körperteilen 
und dem Stützen des Körpers 
gewährleisten. Des weiteren 
muss es dafür sorgen, dass 
keine Druckstellen entste-
hen. 

Der menschliche Organis-
mus hat einen natürlichen 
Schutz gegen Überbelastung 
einzelner Körperabschnitte. 
Dies wird durch den nächtli-
chen Lagewechsel, rund 25 
Mal pro Nacht, gewährleistet.  
Bei krankhaften Veränderun-
gen der Wirbelsäule und der 
Gelenke genügt diese Schutz-
funktion allein nicht mehr. 

Zu viele dieser Lagewechsel 
zeigen auch an, dass die 
Schlafunterlage zu fest ist 
und  für den Schulter- und 
Hüftbereich ungenügend tief 
absinkt. Das Einschlafen der 
Hände und Arme ist dafür ein 
Anzeichen. In den meisten 
Schlafstadien besteht eine Er-
schlaffung der Muskulatur. 

Ein ergonomisch gutes 
Schlafsystem kann hier zu-
sätzliche Aufgaben überneh-
men. Durch eine leichte Trak-
tion, die durch das Schlafsys-
tem erfolgt, wird eine dauer-
hafte Entlastung der Band-
scheiben bewirkt. So kann  
sich diese wieder mit Flüssig-

keit füllen. Damit wird auch 
der Stoffwechsel des Gewebes 
unterstützt.“ Weiteres Wis-
sen vermittelt am Samstag, 
27. April, ein Schlafseminar 
bei Wohngesund. BWB 

Kontakt 
Telefon (09741) 727 

  Anforderungen an ein gesundes Bett
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SCHLÜCHTERN – Welch eine 
perfekte Lösung: Ein alteinge-
sessenes Schlüchterner Ge-
schäft findet einen Nachfol-
ger. Und das neue Besitzer-
Ehepaar ist hoch qualifiziert 
für die Übernahme. Ein ech-
ter Glücksfall für das „Wein-
depot Vinum“ in der Fuldaer 
Straße 14 sowie die Filiale in 
Frankfurt/Bergen-Enkheim. 

Johanna und Benjamin 
Münch, ein Ehepaar aus dem 
Sinntal, haucht dem Kleinod 
unter dem Motto „Alte Tradi-
tionen mit jungen Ideen wei-
terführen“ neues Leben ein. 
32 Jahre lang hatte Gerhard 
Bolender das Geschäft mit 
früher angeschlossener Ap-
felkelterei geführt. Nun zog 
er sich in den Ruhestand zu-
rück – allerdings nicht kom-
plett, sondern er steht im 
Hintergrund weiterhin bera-
tend zur Seite. 

Johanna und Benjamin 
Münch hatten schon länger 
den Gedanken, in diese Bran-
che beruflich einzusteigen. 
Schließlich haben sie immer 
schon ein großes Faible für 
Wein. Und für die beiden 
steht fest: Zu einem exzellen-
ten Essen gehört stets ein gu-
ter Wein. Nachdem zufällig 
der Kontakt zur Familie Bo-
lender zustande kam, waren 
die Weichen gestellt.  

Johanna Münch ist als Ge-
schäftsführerin das Gesicht 
vor Ort in den Filialen. Vor 
gut eineinhalb Jahren starte-
te die 35-Jährige an der deut-
schen Wein- & Sommelier-
Schule in Koblenz eine Aus-
bildung zum Sommelier, die 
sie im November erfolgreich 
mit dem Titel „IHK-geprüfte 
Sommelière“ abschloss.  

Seit Oktober 2020 arbeitete 
sie bereits in dem Laden pro-
beweise mit und stellte seit-
dem die Weichen für die 
Übernahme. Seit dem 1. Janu-
ar führen die Münchs nun 
das Weindepot Vinum. Damit 
ging für die junge Mutter ein 
Traum in Erfüllung: Die ge-
lernte Bankkauffrau hatte 
schon immer von Selbststän-
digkeit geträumt.   

Schon sieht der Kunde im 
Inneren des Geschäfts neue 
Akzente. Die Räumlichkeiten 

wurden renoviert und moder-
nisiert, Wände verändert und 
ein neues Büro eingerichtet. 
Aufgepeppt wurde beispiels-
weise auch die Whisky-Ecke 
und an prägnanter Stelle neu 
angesiedelt. 

Die Produkte sind überdies 
nicht mehr nur in den beiden 
Läden erhältlich, sondern 
auch online unter www.wein-
depot-vinum.de bestellbar. 
Für die hauseigenen „boho“-
Brände gibt es einen eigenen 
Internet-Shop www.bolender-
breande.de. 

Weinkauf ist Vertrauenssa-
che, betonen die Münchs: „In 
unserem Weindepot möch-
ten wir unsere Leidenschaft 
zum Genuss mit unseren 
Kunden teilen. Daher sind 
wir immer auf der Suche 
nach dem besonderen Trop-
fen.“ Mit der Freude am Wein 
bieten sie ein besonderes Ein-
kaufserlebnis. Die Interessen-
ten sollten einfach vorbei-
schauen und sich von dem 
breiten Angebot inspirieren 
lassen. „Wein sollte nicht 
kompliziert sein, er sollte 
schmecken“, bringt es Johan-
na Münch auf einen einfa-
chen Nenner und verweist 
auf die umfassende fachliche 
Beratung in dem besonderen 
Ambiente der traditionsrei-

chen Gewölbe. Dazu stehen 
nicht nur die Eheleute, son-
dern auch das bewährte Ver-
kaufsteam zur Verfügung. 

Hinter jedem guten Wein 
stehe ein toller Winzer, der 
sein Handwerk verstehe und 
deren Liebe zur Traube sich 
in seinen Weinen widerspie-
gele. Das Weindepot Vinum 
hat engen Kontakt zu seinen 
Lieferanten und bezieht in 
Deutschland alle Waren di-
rekt von den Weinbauern. 
Importe kommen auch viele 
ab Hof, ein Teil aber von nam-
haften Importeuren. Um den 
Kundenwunsch bestmöglich 
abzubilden, liegt ein Schwer-
punkt auf deutschen Weinen. 
Andere edle Tropfen kom-
men aus Italien, Frankreich 
und Spanien. Ein kleiner Teil 
wird aus Übersee bezogen.  

Ganz oben im Trend liegen 
gerade Weine der Sorten 
Grauer Burgunder oder Sau-
vignon Blanc. „Wir präsentie-
ren aber natürlich gerne die 
ganze Welt der Weine“, be-
tont die 35-Jährige. Besonders 
spannend sei es dabei, der 
Kundschaft Alternativen zu 
bestehenden Lieblingstrop-
fen aufzuzeigen oder den per-
fekten Wein zu gutem Essen 
zu empfehlen.  

Insgesamt bietet das Unter-
nehmen viel mehr als Wein-
Spezialitäten. Rund 2.000 
Produkte sind im Angebot. So 
findet der Kunde viele regio-
nale Spezialitäten und preis-
gekrönte Brände, Whiskys 
und Gins aus eigener Herstel-
lung. Sehr lecker ist auch das 
umfangreiche Sortiment an 
edlen Neuhaus-Pralinen und 
Trüffel-Spezialitäten, die mit 
Bergwinkel-Bränden herge-
stellt werden. Eine interes-
sante Ronnefeldt Tee-Aus-
wahl, exklusive Öle, ausgefal-

lene Essig-Sorten und eine 
Nudelauswahl runden das 
umfangreiche Angebot für 
ein einzigartiges Einkaufser-
lebnis ab. Und wenn das Ge-
kaufte mal für andere sein 
soll, dann bietet sich der Ge-
schenke-Service für jeden An-
lass an, bei dem die Produkte 
auf liebevoll verpackt wer-
den. Auch spannende Tas-
tings, Winzerabende und Ku-
linarische Highlights sind in 
Planung.  

Das „Weindepot Vinum Bo-
lender & Münch“, wie es jetzt 
heißt, ist ein Familienbetrieb 
mit Tradition. Vor über 100 
Jahren wurde der Grundstein 
mit dem Aufbau der Apfel-
weinkelterei gelegt. Jetzt also 
die Übernahme, die sehr har-
monisch über die Bühne 
ging. Dieses Szenario ist so 
beachtlich, dass sich dafür 
auch das Fernsehen interes-
siert. Derzeit dreht ein Team 
für das ZDF dazu eine Repor-
tage, die im Sommer in der 
Sendung „Plan B“ ausge-
strahlt werden soll.   RI

Gerhard Bolender übergibt an Johanna und Benjamin Münch 

„Weindepot Vinum“ in 
guten Händen

32 Jahre lang hat Gerhard Bolender (rechts) das „Weindepot Vinum“ geführt, nun übernimmt 
Johanna Münch mit ihrem Ehemann Benjamin das alteingesessene Geschäft.    Foto: ri 

Die Geschäftsübernahme 
will das Ehepaar Münch zu-
sammen mit allen Interes-
sierten am Samstag, 27. 
April, in den Geschäftsräu-
men in der Fuldaer Straße 
14 feiern. An diesem Tag 
sind im Rahmen eines Hof-
festes nicht nur die lecke-
ren Weine und ausgefalle-
nen Spirituosen im Ange-
bot. Es gibt auch gutes Es-
sen. Bereits fünf Winzer ha-
ben zugesagt, ihr Angebot 
vor Ort selbst zu präsentie-
ren. Dazu wird zudem mu-
sikalisch unterhalten. 
Auch sonst haben die Besit-
zer einige Ideen, wie sie ih-
re Kundschaft im Veranstal-
tungsbereich in Schlüch-
tern künftig verwöhnen 
wollen. So sind Wein- und 
Whisky-Tastings ange-
dacht, aber auch Weingut-, 
Gardasee- oder Chocolatier-
Abende. Die Events sollen 
im Laden zwischen den Ver-
kaufsregalen stattfinden.  
   RI

Hoffest mit 
leckeren Weinen
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SCHLÜCHTERN – „Laden zu 
verkaufen“, „Nachfolger ge-
sucht“. Plakate mit dieser 
Aufschrift prangen im Schau-
fenster der „Biothek“ in der 
Straße Unter den Linden in 
Schlüchtern. Inhaberin Petra 
Röhrig möchte ihren Bio-
markt aus persönlichen 
Gründen verkaufen. Ihr  
Wunsch ist es,  dass der Biola-
den so bestehen bleibt, wie er 
derzeit ist. „Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir einen 
Nachfolger finden würden, 
der den Laden so weiterführt, 
wie er derzeit besteht“, be-
tont Röhrig. Der Laden habe 
neben einem guten Kunden-
stamm und viele engagierte 
und gut ausgebildete Mitar-
beiter, erklärt Röhrig. „Es 
gibt eigentlich nichts besse-
res, als ein gut laufendes Ge-
schäft mit super ausgebilde-
ten Mitarbeitern zu überneh-
men“, sagt Röhrig und be-
richtet ergänzend, dass ihre 
Mitarbeiter alle notwendigen 
Scheine hätten, die in der 
Branche benötigt würden 
und Kunden gut beraten 
könnten.   BWB

Biomarkt sucht 
Nachfolger 

HEROLZ – Die Vorsitzende der 
DLRG-Ortsgruppe Schlüch-
tern, Angela Cavazzini, lädt 
für Montag, 29. April, um 
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Gast-
haus Zur Krone nach Herolz 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem ver-
schiedene Jahresberichte und 
Ehrungen.  BWB

DLRG ehrt 
Mitglieder

STEINAU – Eine Möglichkeit 
zur Blutspende besteht am 
Dienstag, 9. April, von 15.30 
bis 20 Uhr in der Großsport-
halle, Am Steines, in Steinau.  
Termine können online reser-
viert werden unter 
blutspende.de/termine. BWB

Blutspende in 
Steinau

AHL – „Ich war schon bei vie-
len Hutzelfeuern, aber einen 
Gottesdienst zum Hutzelfeu-
er habe ich noch nie gefei-
ert.“ Das sagte Pater André 
Kulla von den Oblaten, der 
den Familiengottesdienst in 
der Ahler Kirche, dem sich 
das Hutzelfeuer am Block-
haus anschloss, leitete.  

Zu Beginn der Predigt lasen 
fünf Pfadfinder eine kurze 
Passage aus dem Bischofs-
brief vom Vorjahr vor. In dem 
Text hatte sich Bischof Ger-
ber intensiv mit den Pfadfin-
dern beschäftigt. Ausgehend 
von diesen Passagen ging Pa-
ter André auf das Thema Ge-
meinschaft ein. Zum Glau-
bensbekenntnis lud er die Ge-
meinde ein, sich miteinander 
zu verbinden. Dazu nahm je-

der seinen Nachbar links und 
rechts in den Arm und ge-
meinsam betete man das 
Glaubensbekenntnis.  

Nach dem Schlussgebet er-
neuerten sechs Pfadfinder ih-
re Versprechen am Lagerfeu-
er, das eigens in der Kirche 
aufgestellt worden war. 
Schließlich wurde das Pfad-
finderlied „Flinke Hände, 
f linke Füße“ angestimmt.  

Nach dem Gottesdienst 
ging es mit Fackeln, begleitet 
von der Feuerwehr Ahl, zum 
Blockhaus. Dort angekom-
men stellten sich die Fackel-
träger, darunter die Pfadfin-
der Ahl und die Jugendfeuer-
wehr Ahl, um das Hutzelfeu-
er, um es zu entzünden.  

Für das leibliche Wohl war  
bestens gesorgt.  BWB

Pfadfinderlied 
erklingt in Kirche 

Gemeinsam beteten die Gottesdienstbesucher das Glaubens-
bekenntnis.  Foto: Sandra Henkel 

STEINAU – Sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum feierte Paul 
Krack bei der Stadt Steinau. 
Als gelernter Kfz-Mechaniker 
begann Krack vor vier Jahr-
zehnten im öffentlichen 
Dienst und übernahm kurz 
darauf den Aufgabenbereich 
der Abwasserreinigungsanla-
gen. 

Nach dem erfolgreichen 

Abschluss seiner Ausbildung 
zum Ver- und Entsorger wur-
de Paul Krack als Leiter der 
abwassertechnischen Anla-
gen der Stadt Steinau einge-
setzt. 

In seinem Berufsleben 
nahm er stets an Fort- und 
Weiterbildungsveranstaltun-
gen teil  und übernahm auch 
als Personalratsmitglied für 

seine Kollegen Verantwor-
tung.  

Den Dank für dieses lang-
jährige Engagement über-
brachten Bürgermeister 
Christian Zimmermann, die 
beiden Betriebsleiter Jochen 
Friedrich und Andreas Heil 
sowie die Personalratsvorsit-
zende Katja Friedrich bei ei-
ner kleinen Feier.  BWB

Paul Krack feiert Dienstjubiläum

40 Jahre bei der Stadt Steinau

Paul Krack (Mitte) feierte sein 40-jähriges Dienstjubiläum. Es gratulierten (von links) Personal-
ratsvorsitzende Katja Friedrich, Bürgermeister Christian Zimmermann sowie die Betriebsleiter 
Andreas Heil und Jochen Friedrich.    Foto: Stadt Steinau 

STERBFRITZ – Der Schützen-
verein Sterbfritz 1962 lädt für 
Samstag, 20. April, ab 18 Uhr 
zum Bayerischen Abend in 
das Schützenhaus ein. Ange-
boten werden Schmankerl 
wie Haxe mit Knödel und Sau-
erkraut sowie Krustenbraten 
und Schäufele mit Knödel 
und Rotkraut. Wer die 
Schmankerl mit nach Hause 
nehmen möchte, sollte seine 
Behältnisse mitbringen. An-
meldungen bis Donnerstag, 
13. April, unter (06664) 7386 
bei Gerhard Ullmann. PH 

Bayerischer 
Abend 

SANNERZ – Mit einem neuen 
Kursangebot speziell für 
Männer startet der SV Alania 
Sannerz am  Montag, 15. 
April, um 19 Uhr. Acht Wo-
chen lang heißt es im Mehr-
zweckraum in Sannerz „Body 
Fit – Men‘s Edition“. Teilneh-
mer trainieren  durch ab-
wechslungsreiche Zirkel und 
Trainingseinheiten Kondition 
und Fitness. Die Kursleitung 
haben Laura Müller und Ant-
je Grunow. Mitglieder zahlen 
für den Kurs 50 Euro, Gäste 
80 Euro.   BWB  

Anmeldung 
verena.klinkner@ 
svsannerz.de 

 Neues 
Kursangebot für 

Männer

STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?



SAMSTAG, 30. MÄRZ 202413. WOCHE | 15

STERBFRITZ – Dass die Jugend-
arbeit bei den Feuerwehren 
der Gemeinde Sinntal einen 
hohen Stellenwert hat, wur-
de bei den jüngsten soge-
nannten Winterspielen aller 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren der Gesamtgemeinde in 
Sterbfritz deutlich.  

Insgesamt 18 Mannschaf-
ten (13 Jugendgruppen und 
fünf Kindergruppen) mit 
rund 150 Teilnehmern aus  
nahezu allen Feuerwehren 
der Gemeinde Sinntal nah-
men an dem Wettbewerb teil. 
Die Leitung hatten Gemein-
de-Jugendfeuerwehrwartin 
Jessica Schnarr (Altengronau) 
und deren Stellvertreterin 
Tanja Gärtner (Sannerz). Aus-
richter war die Feuerwehr 
Sterbfritz mit Wehrführer 
Heiko Röll und Jugendwartin 
Mareike Röll.  

Die Kinder und Jugendli-
chen mussten rund um das 
Sterbfritzer Feuerwehrhaus 
verschiedene Aufgabenstel-
lungen absolvieren, die größ-
tenteils einen feuerwehrtech-
nischen Hintergrund hatten 
und die von Schiedsrichtern 
bewertet wurden.  

Feuerwehrtechnisches 
Wissen war bei einem Zuord-
nungsspiel gefragt. Dabei galt 
es, unter Zeitvorgabe mit be-
stimmten Begriffen bedruck-
te Schilder den entsprechen-
den Gerätschaften zuzuord-
nen. Dazu war eine Vielzahl 
von Gerätschaften, wie ver-
schiedene Schläuche und 
Strahlrohre, im Unterrichts-
raum des Feuerwehrhauses 
aufgebaut. Während diese 
Aufgabe sowohl von den Ju-
gend- als auch von den Kin-
dergruppen zu bewältigen 
war, war das Saugschlauch-
kuppeln wegen der Größe 
und des Gewichts der großen 
Saugschläuche den Jugend-
gruppen vorbehalten. Für je-
den Fehler bei der Schlauch-

leitung gab es Minuspunkte 
von einer Vorgabepunktzahl.  

Alternativ hatten die Kin-
dergruppen die Aufgaben, so-
genannte wilde Gebilde aus 

verschiedenen wasserführen-
den Armaturen aneinander 
zu kuppeln. Weitere Aufga-
benstellungen für beide Al-
tersgruppen war das Anferti-
gen von feuerwehrtechni-
schen Knoten, Gummistiefel-
zielwurf sowie Puckschießen.  

Gemeindejugendfeuer-
wehrwartin Jessica Schnarr 
und Stellvertreterin Tanja 
Gärtner nahmen zusammen 
mit Bürgermeister Thomas 
Henfling und Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich die 
Siegerehrung vor. Mit dabei 
waren der stellvertretende 
Kreis-Jugendfeuerwehrwart 
Alexander Möller und Unter-
verbands-Jugendfeuerwehr-

wart Daniel Noll.  
Bürgermeister Henfling 

zeigte sich in seinem Gruß-
wort erfreut über die große 
Teilnehmerzahl. Er äußerte 
den Wunsch, die Jugendli-
chen mögen sich später auch 
in den Einsatzabteilungen ih-
rer Heimatwehren engagie-
ren. „Wir benötigen eine 
schlagkräftige Truppe“, so 
Henfling, der allen Mitwir-
kenden dankte und insbeson-
dere auch der Feuerwehr 
Sterbfritz für die Ausrich-
tung.  
   „Es ist schön, dass ihr euch 

in der Jugendfeuerwehr en-
gagiert“, sagte die Vorsitzen-
de des Gemeindeparlaments, 
Brigitte Hartmann. Dies sei 
wichtig für die Zukunft der 
Feuerwehr. Kreisbrandmeis-
ter Ullrich zollte den Jugend-
lichen Anerkennung für de-
ren Leistungen.  
   Besonders groß war der Ju-
bel bei der Feuerwehr Wei-
chersbach, die einen Doppel-
erfolg erzielte. Sowohl mit ih-
rer Jugendgruppe als auch 
mit ihrer Kindergruppe be-
legte sie jeweils den ersten 
Platz.  FGW

Vertreter aller teilnehmenden Mannschaften bei den Winterspielen der Jugendfeuerwehren Sinntals mit den Verantwortlichen 
und Bürgermeister Thomas Henfling (hinten, links).  

Zu den unterschiedlichen Aufgaben gehörte auch das Saugschlauchkuppeln. 

Kinderfeuerwehren: 
1. Weichersbach 
2. Züntersbach 
3. Jossa  
4. Sterbfritz 
5. Oberzell  
Jugendfeuerwehren: 
1. Weichersbach I 
2. Sterbfritz I  
3. Altengronau I 

4. Breunings 
5. Züntersbach 
6. Sannerz I 
7. Jossa 
8. Altengronau III 
9. Sterbfritz II 
10. Weichersbach II 
11. Altengronau II 
12. Mottgers 
13. Sannerz II BWB

Die Platzierungen 

Sinntaler Winterspiele aller Kinder- und Jugendfeuerwehren

Doppelerfolg für 
Weichersbach

Mit Gummistiefeln 
gezielt werfen

STEINAU – „Was rumpelt und 
pumpelt in meinem Bauch 
herum?“ Wer kennt nicht die 
Klage des Wolfes aus dem 
Märchen „Der Wolf und die 
sieben jungen Geißlein“. 

Gästeführerin Martina 
Jobst im Kostüm der Mutter 
Geiß führt am Mittwoch, 3. 
April, bei einer offenen Mit-
mach-Märchenstadtführung 
Kinder und Erwachsene mit-
ten in das Märchen hinein. 
Sie begleiten Mutter Geiß auf 
ihrer Futtersuche durch Stei-
nau und werden aktiv einbe-

zogen. Bis der Wolf am Ende 
im Stadtborn ertrinkt, haben 
die Besucher so einiges über 
die Familie Grimm erfahren, 
über die Stadtbefestigung, 
den Schnappkorb und vieles 
mehr. 

Die kurzweilige, einstündi-
ge Führung beginnt um 14 
Uhr am Märchenbrunnen auf 
dem Marktplatz und kostet 
für Kinder 4 Euro, für Er-
wachsene 7 Euro. Informatio-
nen und Tickets gibt es im 
Verkehrsbüro Steinau, Tele-
fon (06663) 973 88. BWB

Offene Märchenstadtführung 

Mit Mutter Geiß durch 
Steinau

Martina Jobst als Mutter Geiß 
nimmt Groß und Klein mit 
auf eine Märchenstadtfüh-
rung durch Steinau.   

 Foto: Holger Leue

ZWEIRAD/TRIKE
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VERMIETUNGEN APPARTEMENT
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Vom Krahner Platz in Mar-
born, den ein bunt ge-
schmückter Osterbrunnen 
ziert, grüßt ein Osterhase die 
Passanten. Das Holz für den 
freundlichen Gesellen hatte 
die Firma Lauer gespendet, 

die auch den Ausschnitt fer-
tigte, die braune Farbe hatte 
die Firma Börner gestiftet 
und die Bemalung des Oster-
hasen hatte Hans-Jürgen Sa-
lomon übernommen. 
 Foto:  privat

Osterhase grüßt vom Krahner Platz

REGION – In der Natur 
herrscht Aufbruchstim-
mung. Überall sprießt es und 
die heimische Tierwelt ist mit 
Nestbau und Fortpflanzung 
beschäftigt. Der NABU Stei-
nau-Schlüchtern-Sinntal bit-
tet um rücksichtsvolles Ver-
halten in dieser sehr sensi-
blen Zeit. 

„Spaziergänger sollten auf 
den Wegen bleiben und Ab-

stand halten, Hunde sollten 
angeleint werden“, sagt NA-
BU-Vereinsvorsitzender Tho-
mas Mathias. Ohne es zu be-
merken können etwa in Wie-
sen leicht gut versteckte Nes-
ter oder Gelege zerstört wer-
den.  

Auch im eigenen Garten 
können Naturliebhaber viel 
Gutes bewirken. Insekten-
freundliche Blühpflanzen 

und heimische Sträucher hel-
fen der heimischen Tierwelt. 
Zurzeit sind insbesondere 
Frühblüher wichtig, sie bie-
ten den aus der Winterruhe 
erwachenden Insekten Nah-
rung. Auch der Rasen kann 
im Interesse der Natur gerne 
etwas höher wachsen oder 
mit einer Blühinsel versehen 
werden. „Insbesondere Mäh-
roboter sollten im Garten 

nicht zum Einsatz kommen, 
sie stellen eine große Gefahr 
für Insekten, Amphibien und 
den im Bestand bedrohten 
Igel dar“, erklärt Thomas 
Mathias. 

Sehr aktiv sind derzeit auch 
unsere heimischen Amphi-
bien. „Die Amphibienwande-
rung hat in diesem Jahr we-
gen dem milden Wetter frü-
her begonnen und ist in vol-

lem Gange“, berichtet der 
NABU-Amphibien-Experte 
Dirk Höpfner. 

Jeden Abend sind zahlrei-
che NABU-Aktive am Klesber-
ger Weiher und am Ahler 
Stausee im Einsatz. Die eh-
renamtlichen Helfer sam-
meln Kröten, Molche und 
Frösche ein und bringen sie 
sicher über die Straße in die 
Laichgewässer. Dirk Höpfner 

erklärt: „Amphibien gehören 
zu den großen Verlierern 
beim Artensterben und sind 
akut in ihrem Bestand be-
droht. Jede einzelne Kröte 
zählt hier.“  BWB 

Weitere Infos 
NABU-Vorsitzender Thomas 
Mathias, Telefon (0175)  
7258273  
nabumkk.de

Brut- und Setzzeit in der heimischen Natur

Auf den Wegen bleiben und Hunde anleinen

ALTENGRONAU – Mit dem 
Theaterstück „Drogen – von 
Gras zu Crystal“ war der Wei-
marer Kulturexpress  an der 
Hans-Elm-Schule zu Gast in 
Altengroanu. Durch die Zu-
sammenarbeit der Suchtbe-
auftragen der Schule, der  
Schülervertretung und un-
terstützt vom Förderverein 
war es der Schule möglich, 
das Theater einzuladen. Nach 
dem Stück hatten die Schüler 
der 8., 9. und 10. Klassen, die 
Möglichkeit, Fragen an die 
Schauspielerinnen zu stellen. 

Im Theaterstück ging es 
um zwei Freundinnen, die 
sich seit dem Kindergarten 
kannten. Während der Zeit 
auf der weiterführenden 
Schule kamen sie mit Drogen 
in Kontakt. Der Teufelskreis 
von der Einstiegsdroge Gras 
hin zu anderen Drogen wur-
de treffend veranschaulicht. 
Auch die Lebenswelt der Ju-
gendlichen mit ihren Zwän-
gen und eigenen Sehnsüch-

ten wurde dabei thematisiert. 
Die eine Freundin wurde ab-
hängig und erlebte eine Odys-
see von Trips und Versuchen, 
wieder von den Drogen loszu-
kommen.  

Die andere Freundin ver-
suchte zu helfen und stand 
schon bald der Sucht ihrer 
Freundin hilf los gegenüber. 
Passenderweise wurde zu ei-
ner Szene das Lied „Bitter 
Sweet Symphony“ einge-
spielt, welches den Verlauf 
der Abhängigkeit treffend 
untermalte. 

Während der Aufführung 
wurde den Jugendlichen ver-
deutlicht, wie und wo man 
mit Drogen in Berührung 
kommen kann. Es wurde ver-
anschaulicht, wie man in die 
Abhängigkeit rutschen kann 
und welche seelischen und 
körperliche Folgen diese ha-
ben kann. Durch den ge-
schickten Einsatz von Requi-
siten und Ton, wurden ver-
schiedene Drogen mit ihren 

Wirkungen und Auswirkun-
gen thematisiert.  

Bei einer Rückmelderunde 
nach dem Stück sagte ein 
Schüler der 9. Klasse: „Das 
Theater hatte für uns alle ei-
nen hohen Lerneffekt.“ Wei-
ter sagte eine Schülerin der 
10. Klasse, dass sie die Frage-
runde der Schauspielerinnen 
sehr gut fand. Die Frauen hät-
ten aufrichtig und authen-
tisch auf alle Fragen der 
Schülerinnen und Schüler ge-
antwortet.  BWB 

Weimarer Kulturexpress zu Gast an der Hans-Elm-Schule

Theater mit hohem Lerneffekt

STEINAU – Der Gewerbe- und 
Verkehrsverein Steinau lädt 
für Freitag, 12. April, um 19 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte 
Bauernschänke in Steinau 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen die üblichen Regula-
rien. BWB

Versammlung des 
Gewerbevereins

BAD SODEN – Der Chor der  ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Laurentius Bad Soden be-
gleitet die Ostermesse am 
Sonntag, 31. März, um 18 Uhr  
in der Pfarrkirche musika-
lisch. Unter der Leitung von 
Dirigentin Christina Trageser 
tragen die Sängerinnen und 
Sänger die Ostermotette für 
gemischte Stimmen von Va-
lentin Rathgeber „Erstanden 
ist der Herr“ vor, außerdem 
singt der Chor aus der Messe 
Nr. 7 von Charles Gounot  den 
kompletten Teil „Gloria in ex-
celsis Deo“. Auch der österli-
che Hallelujagesang „Ich 
weiß, dass mein Erlöser lebt“ 
nach Georg Friedrich Händel 
ist für die Ostermesse vorge-
sehen. Den Abschluss der ge-
sanglichen Vorträge bildet  
die Eucharistische Motette 
„Panis angelicus“ von Chris-
topher Tambling. 

An der Orgel begleitet die 
Gesänge der  Organist Frank 
Kleespies. BWB

St. Laurentiuschor 
begleitet die 
Ostermesse 


